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Bebauung Tenever NordQuartier

Seit langem setzt sich die Stadtteilgruppe Tenever dafür ein, dass auf der durch Abriss frei gewordenen Fläche neben Wohnungsbau mit neuen Wohnformen auch Einzelhandel stattfinden kann. Von der Bewohnerschaft kommt der Vorschlag dort einen „Internationalen Basar“ zu schaffen, der die Internationalität Tenevers dokumentiert und Ergänzungen durch Kleinhandel sowie Existenzgründer etc. ermöglicht.

Durch den Handel, die wohnortnahe Versorgung mit Lebensmitteln, würde die Attraktivität des Quartiers verbessert und auch Möglichkeiten für Arbeit und Beschäftigung für die Bevölkerung geschaffen.

Auf der 152. Sitzung der Stadtteilgruppe am 03.09.2008 wurde nochmal über das Thema Ansiedlung von Einzelhandel an der Neuwieder Straße / Otto-Brenner-Allee gesprochen.
Die Projektgruppe wurde aufgefordert, das Ergebnis des Quartiersdiskurses den Zuständigen deutlich zu machen.

Neben berechtigten quartiersbezogenen Interessen wie der wohnortnahen Versorgung und der Chance ggf. einige Beschäftigungsmöglichkeiten für Bewohner und Ermutigungen für Existenzgründungen, wurde insbesondere aufmerksam gemacht auf:


· Die Entwicklung des NordQuartiers darf nicht verschleppt werden.
Der Stadtumbau braucht hier dringend seine Fortsetzung.

· Die Ansiedlung von Einzelhandel wird auch die Weiterentwicklung mit geplantem Wohnungsbau deutlich erleichtern.

· Das von einem Investor vorgelegte Konzept enthält mehr als nur einen Verbrauchermarkt. Zusätzlich wird gerade der geplante Internationale Feinkost-Markt die Idee des „Internationalen Basars“ aufgegriffen und der ist offen für Ergänzungen durch Teneveraner.

· Schließlich ist von dem Investor auch geplant, einen kommunikativen Raum für die Öffentlichkeit in der Mitte des Hochhausviertels zu schaffen und einer sozialen/kulturellen Einrichtung zu ermöglichen mietfrei für Attraktivität (z.B. Kultur) zu sorgen.

Abschließend sei auf Dringliches hingewiesen:

Obwohl die zuständigen Planer und die Politik sich in den letzten beiden Jahren mit großer Energie und Phantasie um eine attraktive Nutzung des NordQuartiers bemüht haben, mussten sie zum Schluss feststellen, dass für alle denkbaren Vorhaben kein Investor in Sicht ist.

Für die jetzt zur Diskussion stehende Planung gibt es einen Investor – und keine Alternativen.

Mit der Ansiedlung von Einzelhandel würde ein zentraler Bestandteil der Quartiersentwicklung kurzfristig umgesetzt und damit der Stadtumbau erfolgreich fortgesetzt werden.

Wir appellieren an die Zuständigen in Politik und Verwaltung, diese Auffassung der Akteure vor Ort und der Betroffenen der Quartiersentwicklung wesentlich zu würdigen.

Im Auftrag der Stadtteilgruppe

Projektgruppe Tenever

Joachim Barloschky / Hella Poppe  
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Die Projektgruppe im Internet: www.bremen-tenever.de 
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Das rollstuhlgerechte Büro der Projektgruppe ist erreichbar mit dem ÖPNV: Buslinien 25, 36, 38, 40/41 bis Haltestelle Tenever Zentrum 
Rollstuhlfahrer Eingang Wormser Straße 10
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